
  Die drei langfristigen Ziele des Pariser Klimaabkommens (PA):  
   1. Begrenzung der Erwärmung auf deutlich unter 2 °C, möglichst auf 1,5 °C 
   2. Erhöhung der Fähigkeit zur Anpassung an den Klimawandel 
   3. Umlenken aller Finanzströme, um sie mit diesen Klimazielen kompatibel zu machen  

CMP 
Conference of the Parties serving as the 

meeting of the Parties to the Kyoto Protocol 
(KP) 

Ausgestaltung und Umsetzung des KP 

  

COP 
Conference of the Parties 
Entscheidungsorgan der 
Klimarahmenkonvention 

(UNFCCC) 
 

CMA 
Conference of the Parties serving as the 

meeting of the Parties to the PA 
Ausgestaltung und Umsetzung des PA 

SBI 
Subsidiary Body for 

Implementation 
 

- Umsetzung der Berichts- und 
Überprüfungspflichten 

- Unterstützung von 
Entwicklungsländern durch 
Finanzierung und 
Kapazitätsaufbau  

- Gemeinsam mit SBSTA: 
Technologietransfer, Schäden 
und Verluste 

SBSTA 
Subsidiary Body for Scientific and 

Technological Advice 
 

- Forschung und wissenschaftliche 
Beobachtung des Klimasystems 

- Arbeitsprogramm zur Anpassung an 
den Klimawandel 

- methodische Fragen 

- Gemeinsam mit SBI: 
Technologietransfer, Schäden und 
Verluste, ... 

APA 
Ad Hoc Working Group on the Paris 

Agreement 
Entwicklung des "Regelbuchs" des PA: 

- Ausgestaltung der 5-jährlichen 
Zielverschärfungsrunden ("Global 
Stocktake") 

- Richtlinien für die nationalen 
Klimabeiträge (NDCs) 

- Einheitliche Regeln zur 
Berichterstattung 

 

197 UNFCCC Vertragsparteien (inkl. EU als Staatenbund) 

145 haben das PA ratifiziert 
 

G77 + China (Entwicklungsländer) 
Untergruppen: AOSIS (Allianz der kleinen 
Inselstaaten), LDC (am wenigsten entwickelte 
Staaten), Arabische Liga, African Group, Like 

Minded Developing Countries (ca. 25 

Entwicklungsländern um Bolivien, China, Indien 

und Saudi Arabien), AILAC: progressive 

lateinamerikanische Staaten - Kolumbien, Costa 

Rica, Chile, Peru, Guatemala, Panama und die 

Dominikanische Republik 

 
 

EU und ihre 28 
Mitgliedsstaaten 

Umbrella Gruppe: 
Lose, informelle 
Gruppe von 
Industrieländern mit 
u.a. Australien, 
Neuseeland, USA, 
Kanada, Japan, 
Norwegen...  

Beobachter: 
NGOs (u.a. 
Germanwatch), 
Wirtschaft, 
Wissenschaft  
und andere 
internationale 
Organisationen 
(u.a. IPCC – 
Weltklimarat), 
Jugend, etc. 

Medien 
EIG (Environmental 
Integrity Group): 
Mexiko, Südkorea, 
Schweiz, Monaco und 
Liechtenstein. 

Entscheidungs-

organe: 

 COP, CMP, CMA 

tagen 1x jährlich 

Wer verhandelt 

mit wem? 

Verhandlungs-
gruppen, hier eine 

Auswahl,  
Staaten der 

G77+China sind z.T. in 
mehreren 

Untergruppen 

Weitere Organe wie 

das Anpassungs-

Kommittee tagen 

unabhängig 

Nebenorgane: 

SBSTA, SBI, APA 

tagen 2x jährlich, 

bereiten 

Entscheidungen 

vor 


